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Veranstalter: Integrationsbeirat der Stadt Ansbach in Zusammenarbeit mit

FORUM
Ansbach

Kultur

19. März 2024 – 19.30 Uhr 
Háwar - Meine Reise in den Genozid 
Hochschule Ansbach
(2015) Einer der ältesten Religionsgemeinschaften der 
Welt droht die Vernichtung. Eine halbe Million Yeziden 
sind auf der Flucht vor den IS-Terroristen. Der Islami-
sche Staat macht Jagd auf sie. Für die streng gläubigen 
Muslimen sind Yeziden Teufelsanbeter, die sie zwangs-
konvertieren oder töten müssen. Über 5000 Yeziden 
sind diesem Kreuzzug auf bestialische Art zum Opfer 
gefallen – die Dunkelziffer ist noch viel höher. Dieser 
Krieg trifft auch die Yeziden in Deutschland. Viele von 
ihnen leben hier, während ihre Angehörigen im Nordirak 
oder Syrien sterben.

Land: Deutschland, Irak, Türkei
Genre: Dokumentation
Originaltitel: Háwar
Länge: 101 Minuten
Regie: Düzen Tekkal
Darsteller: Düzen Tekkal, Seyhmus Tekkal, Baba 
Sheikh, Kasim Schescho, Fahim Khalaf

21. März 2024

22. März 2024 

	 10.35 bis 12 Uhr
	 Workshop: Aus Worten 
	 werden Taten? Rechter 
	 Terror und extrem rechte 
	 Netzwerke in Franken und 
	 Handlungsstrategien dagegen 
	 Berufliches Schulzentrum 
	 Ansbach-Triesdorf, Brauhausstr. 9b
	
	 19:00 Uhr
	 Vortrag: Aus Worten werden 
	 Taten? Rechter Terror 
	 und Rassismus in Deutschland.
	 Kunsthaus am Reitbahn 3

Workshop und Vortrag: der Diplom-Sozialwirtin (Univ.) 
Birgit Mair l Die Rechtsextremismus-Expertin ist Mit-
begründerin des Nürnberger Instituts für sozialwis-
senschaftliche Forschung, Bildung und Beratung e.V. 
(ISFBB), Autorin des Buches „Die letzten Zeuginnen 
und Zeugen“ und Kuratorin der Wanderausstellung „Die 
Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen“
www.isfbb.de
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